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Waſſerwerke . 101

Einrichtung muß eine derartige ſein , daß eine Verunreinigung
der Luft in den Gaſtzimmern ausgeſchloſſen iſt . Im Übrigen
kommen hinſichtlich der Entleerung , Reinhaltung ꝛc. derſelben
die in dieſer Beziehung an dem betr . Orte beſtehenden po⸗
lizeilichen Vorſchriften zur Anwendung .

i . Waſſerwerke . “ )

Verordnung des Handelsminiſteriums vom 24 .
Dezember 1876 , betreffend das Verfahren beim
Vollzug des Geſetzes vom 25 . Auguſt 1876 über
die Benützung und Inſtandhaltung der Gewäſſer .

(Geſetz⸗ und Verordnungsblatt Seite 350. )
J. Verfahren bei Genehmigung einer Waſſerbenützung .

§ 1. 1. Wer ein öffentliches Gewäſſer ?) oder ein ſonſtiges
fließendes Gewäſſer zu Zwecken benützen will , welche die Eigen⸗
ſchaften des Waſſers durch Einleitung fremder Stoffe ändern
( Artikel 1 Abſatz 2 und Artikel 23 Ziffer 1 des Geſetzes ) ,

2. Wer ein öffentliches Gewäſſer mittelſt beſonderer An⸗
lagen benützen oder bezüglich dieſer Benützungsart und der
hierzu beſtehenden Anlagen weſentliche Anderungen vornehmen
will ( Artikel 1 Abſatz 2 des Geſetzes ) ,

3. Wer überhaupt in oder an einem fließenden Gewäſſer
a. Stauanlagen für ein Waſſertriebwerk (8§8 16 und 25

der Deutſchen Gewerbeordnung ) s ) , Triebwerke und Zuge⸗
hörden derſelben , wie Zu - und Ableitungskanäle , Sam⸗
melweiher ( Artikel 23 Ziffer 2 des Geſetzes ) ,

b. Bewäſſerungs⸗ und Entwäſſerungsanlagen , wodurch der
Lauf des Waſſers mit Wirkung für dritte Grundeigen⸗
thümer oder Nutzungsberechtigte gehemmt , beſchleunigt
oder abgeleitet wird ( Artikel 23 Ziffer 3 des Geſetzes ) ,
) Die einſchlagenden Beſtimmungen des Waſſergeſetzes ſelbſt

ſind nicht abgedruckt , weil ihr Inhalt in den § 8 1 —3 der Vollzugs⸗
verordnung wiedergegeben iſt . Vergl . auch Arkikel 86 des Waſſer⸗
geſetzes Seite 66 .

)J Über den Begriff der „öffentlichen Gewäſſer “ ſiehe Seite 66
Anmerkung ) .

) Seite 71 und 73 .
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errichten oder weſentlich ändern will , hat den Antrag auf

Genehmigung des Unternehmens bei dem Bezirksamte ein⸗

zureichen , in deſſen Bezirk ſich das Unternehmen ganz oder

zum größeren Theile befindet .
Als weſentliche Anderungen beſtehender Anlagen der frag⸗

lichen Art ſind überhaupt diejenigen zu betrachten , welche auf

das Gefäll , die Stauhöhe , den Verbrauch und die Benützungs⸗
art des Waſſers Einfluß haben , ſo insbeſondere die Zu⸗

leitung aus und die Ableitung nach einem anderen , als dem

ſeither benützten Gewäſſer ; die neue Aufdämmung oder ſon⸗

ſtige Anderung des Zu - und Ableitungsgrabens ; Veränderung
der Einlaßſchleußen , des Stauwehrs , der Leerläufe , Überfall⸗

wehre in der Höhe oder in der Lichtweite ; Veränderungen
am Fachbaum ; Anderung der Konſtruktion des Triebwerks ;

Erweiterung des Sammelweihers oder Anderung der für den —

ſelben feſtgeſetzten Benützungszeiten .

§ 2. Dem Antrag auf Genehmigung iſt , ſoweit es zur

Erläuterung des beabſichtigten Unternehmens erforderlich iſt ,

beizufügen :
a . eine Beſchreibung des beabſichtigten Unternehmens ;
b . ein Situationsplan , welcher das für Errichtung der An —

lage in Ausſicht genommene Grundſtück , beziehungsweiſe
die Anlage , deren Abänderung beabſichtigt wird , den

Lauf des Gewäſſers und deſſen Seitenarme und Zu⸗

flüſſe , ſoweit ſie durch das Unternehmen berührt werden ,

die benachbarten Grundſtücke und Anlagen , auf welche
das Unternehmen vorausſichtlich eine Einwirkung aus⸗

üben kann , unter geeigneter Angabe der Beſitzer ( Namen
oder Grundſtücksnummer ) darſtellt und in welchen die

beabſichtigte Anlage unterſcheidbar ( in der Regel mit

einfachen rothen Linien ) einzuzeichnen iſt ;
c. bei Errichtung und Anderung von Stauanlagen eine

Gefällvermeſſung ( Nivellement ) der durch die Stauung

berührten Strecke des Hauptgewäſſers , wie der Seitenarme

und Zuflüſſe , und zwar , wenn ſich bereits oberhalb und

unterhalb in der Nähe der beabſichtigten Anlage Stau⸗

werke befinden , wenigſtens von dem zunächſt oberhalb
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Wafſſerwerke .

gelegenen bis zu dem zunächſt unten liegenden Wehre ,
mit Einzeichnung der beabſichtigten Anlage wie im Si⸗
tuationsplan (b);

d. Querprofile des Waſſerlaufs an den für den Abfluß
des Waſſers maßgebenden Stellen im Bereich der Wirk⸗

ung der Anlage mit Einzeichnung des mittleren (ge⸗
wöhnlichen ) , des höchſten und niederſten Waſſerſtandes ;

e. bei Errichtung und Anderung von Stauanlagen eine

Bauzeichnung der Stauvorrichtung und der Einlaß⸗
ſchleußen , woraus deren Anordnung und Bauart im
Einzelnen klar zu erkennen iſt ;

f. bei Errichtung und Anderung von Triebwerken die Quer⸗
profile der Zu⸗ und Ableitungskanäle , ſodann eine Bau⸗

zeichnung des Triebwerkes mit allen für die Verwendung
des Waſſers wichtigen Beſtandtheilen , wie Leerläufe ,
Grundabläſſe und dergleichen ;

g. wenn zugleich Bauten vorgenommen werden ſollen , welche
einer baupolizeilichen Genehmigung bedürfen , die erfor⸗
derlichen Bau - und Situationspläne ( § 50 Abſatz 2 der

Verordnung vom 5. Mai 1869 , die Handhabung der

Baupolizei betreffend ) . ! )
§ 3. Die Eingabe um Genehmigung nebſt ſämmtlichen

Beilagen iſt in zwei Exemplaren einzureichen ; der Antrag
auf Genehmigung muß vom Unternehmer , die Situations⸗
pläne , Zeichnungen u. ſ. w. müſſen vom Unternehmer und
vom Fertiger unterzeichnet und mit Datum verſehen ſein .
Die Pläne und ſonſtigen Zeichnungen ſind durch gehörig dazu
befähigte Perſonen auf dauerhaftem Material und in einem

zur Beurtheilung der obwaltenden Verhältniſſe geeigneten
Maßſtabe zu fertigen .

In der Regel iſt für den Situationsplan (§S 2 b) und
für die Längen in der Gefällvermeſſung (§S 2 c. ) der Maß⸗
ſtab von 1 : 1000 , für die Höhen in der Gefällvermeſſung
S 2 c. ) und für die Querprofile (§S 2 d. ) der Maßſtab von
1 : 100 , für die Bauzeichnung der Stauanlage und des
Triebwerks ( § 2 e. und f. ) der Maßſtab von 15 : 100 oder

9 Jetzt § 51 Abſatz 2 ( Seite 32) .
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50 der natürlichen Größe zu wählen . Der gewählte Maß⸗ Stoff
ſtab iſt jeweils auf dem Plan u. ſ. f. anzugeben ; auch ſind regelr
alle wichtigeren Abmeſſungen noch beſonders an der betreffen⸗ thunl
den Stelle einzuſchreiben ( zu cotiren ) . geſtat

Mindeſtens das eine Exemplar der Pläne und ſonſtigen
Zeichnungen iſt behufs Vereinigung mit den Akten in Akten⸗ lichen
format vorzulegen . “) für d

§ 78 . Das Verfahren bei Ertheilung der Genehmigung [ ( Anlag
zu Neubauten und erheblichen Anderungen beſtehender Bauten ſolche
in einem öffentlichen (ſchiff⸗ oder floßbaren ) Gewäſſer , oder Schade
in Gewäſſern , welche den öffentlichen in dieſer Hinſicht durch zwar :
eine orts⸗ oder bezirkspolizeiliche Vorſchrift gleichgeſtellt wor⸗ à. a
den ſind , ſowie zu Bauten und baulichen Anderungen an dem 8
Ufer ſolcher Gewäſſer , ſoweit das Ufer unter Hochwaſſer liegt 2
Artikel 86 Abſatz 1 und 2des Geſetzes ) : ) , richtet ſich nach li
den Beſtimmungen der 88 1 —12 dieſer Verordnung .

Die Funktion der techniſchen Staatsbehörde wird bei b. ge
dem nach Artikel 86 des Geſetzes ſtattfindenden Genehmig - E

ungsverfahren ſtets durch die Waſſerbaubehörde beſorgt , ſo⸗ te
weit nicht bezüglich beſtimmter Waſſerläufe und der daran U1
befindlichen Schutz⸗ und Korrektionsanlagen die Aufſichts⸗
führung der Kulturbehörde übertragen iſt .

E
k. Anlagen , die der Tiſchzucht ſchädlich werden können .

leitus
1 . Badiſches Geſetz vom 3 . März 1870 , die Aus⸗ Frage

übung und den Schutz der Fiſcherei betr . vom 3.

Art . 4 . Es iſt verboten , in Fiſchwaſſer Stoffe von ſolcher ob und
Beſchaffenheit und in ſolchen Mengen einzuwerfen , einzuleiten den Fiſ
oder einfließen zu laſſen , daß dadurch die Fiſche beſchädigt zur thu
werden können . nachſteh .

Bei überwiegendem Intereſſe der Landwirthſchaft oder I .

der Induſtrie kann das Einwerfen oder Einleiten ſolcher 5
.. ) Das Bezirksamt erhebt alsdann die erforderlichen Gutachten daß einbei den techniſchen Behörden , macht in geeigneten Fällen das Vor⸗

mäßigenhaben öffentlich bekannt ; der Genehmigungsbeſcheid wird vom Be⸗ 6
9

zirksrath erlaffen . Geſtattu
) Seite 66 . den Vor
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